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Resonanz- und Schwellenphänomene in Stössen 

langsamer Elektronen mit Molekülen und Clustern

Niederenergetische Stösse von Elektronen mit Atomen, Molekülen, Clustern und Oberflächen gehören zu den wichtigsten Elementar​prozessen in vielen Umgebungen, z.B. in Niedertemperaturplasmen und gasförmigen Dielektrika sowie in der Strahlungschemie und Strahlungsbiologie. Es ist daher von erheblichem Interesse, die grundlegenden physikalischen Mechanismen aufzuklären, gemäß denen Elektronen Energie deponieren und chemische Umwandlungen induzieren. Bei niedrigen Energien (0 - 10 eV) sind Schwingungs​anregung und Dissoziation von Molekülen die wichtigsten Prozesse. Ihre Effizienz wird in dominanter Weise durch Resonanzen (temporäre Zustände des Elektron-Molekül-Streusystems) geprägt. Im Vortrag wird ein Überblick über Fortschritte bei der experimentellen und theoretischen Charakterisierung dieser Prozesse und Phänomene gegeben, wobei Untersuchungen mit höchster Energieauflösung im Mittelpunkt stehen.
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